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Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 
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Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Harmonie in Klang und Design
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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 

Der Gedanke ist es, der das Wort adelt. 
Er hatte früh seinen Vater verloren, und dass die Mutter bald wieder heira-
tete, hat er später als wesentlichen Grund für seine vertane Jugend angese-
hen. Dass man ihn aus der Schule warf, zu Unrecht, hat er ein Leben lang 
nicht verwunden. Mehr zufällig und auf jeden Fall ohne böse Absicht hat-
te der Fünfzehnjährige, als er gerade erst ein Jahr die Industrieschule sei-
ner Heimatstadt besuchte, wo er sehr gute Zeugnisse bekam, an einer De-
monstration gegen einen Lehrer teilgenommen. Daraus drehte man ihm
einen Strick. Dass es ihn so hart traf, war zugleich ein soziales Problem;
aus finanziellen Gründen war an Privatunterricht nicht zu denken, weshalb
er zu einem Vedutenmaler und Lithographen in die Lehre ging. Es dauerte 
lange, bis er endlich Boden unter den Füssen hatte und Geld verdiente.
Die Schwierigkeiten und Wirren seiner frühen Jahre werden im stark au-
tobiographischen Entwicklungsroman deutlich. Erst in der zweiten Fas-
sung hat er so viel Distanz gewonnen, dass er seinen Helden zu einem
Leben in der Gemeinschaft finden lässt.  
Von entscheidender Bedeutung waren die Jahre, die er in Deutschland 
verbrachte. In Heidelberg lernte er die materialistische Philosophie Feuer-
bachs kennen, was seine Einstellung grundlegend veränderte. Während der
Jahre in Berlin nach der gescheiterten Revolution von 1848 entschied er
sich bewusst für sein Schweizertum – und damit für die Demokratie. Sein 
bürgerlicher Humanismus prägte auch seine beiden Novellensammlungen.
Seine plastisch-anschaulich gezeichneten Helden verletzen in irgendeinem
Sinne immer wieder das Gebot des Masses und der Autor macht ihnen auf
humorvolle, verständige Weise den Prozess, bis zum komischen Scheitern
oder ihrer Bekehrung.  
Vor 200 Jahren wurde er geboren und bekleidete in seiner zweiten Le-
benshälfte das würdevolle Amt des Ersten Staatsschreibers. 
 

 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch             Jg. XXXV, Nr. 1 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch
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Das Winzerleben
ist ein Glück

www.schmidwetli.ch
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Zwei Stunden lang fesselte Lorenz Keiser mit seiner 
herrlichen Wortakrobatik und seinem geistreichen 
Humor das Rheintaler Publikum.(Bild: Max Pflüger) 
 

Fleisch, Waffen und Kosmetik
Am Mittwochabend begeisterte Lorenz Keiser im Kinotheater Madlen mit träfem Wortwitz, bemerkenswer-
ter Bühnenpräsenz und einer perfekten theatralischen Inszenierung. (Max Pflüger)

Seit Jahren gehört der Kabarettabend in Zusammenarbeit mit dem Kinotheater Madlen zu den Glanzpunk-
ten im Jahresprogramm der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur. Und spätestens seit den 
Achtzigerjahren gilt Lorenz Keiser als einer der ganz Grossen in der Schweizer Comedyszene. Warum also 
blieben am Mittwochabend im Heerbrugger Theatersaal so viele Plätze leer? Eine Antwort darauf bekam 
man nicht, doch waren sich die Gekommenen einig: Der Besuch hat sich vorbehaltslos gelohnt. Die Abwe-
senden haben ein Kleinkunstfeuerwerk der Spitzenklasse verpasst.

Lorenz Keiser nahm kein Blatt vor dem Mund und sprach alle aktuell wichtigen Probleme unserer Ge-
sellschaft an: die Migration und die Integration von Fremden, den Schönheitswahn und die klingenden 
Kassen der Kosmetikindustrie. Die Ess-Problematik in der Zeit von Vegetariern und Veganern, Allergien, 
Lactoseintoleranz und Zöliakie sowie religiösen Speisevorschriften. Er sprach über die SVP, den weltweiten 
Waffenhandel, Burkaträgerinnen und die digitale Kommunikationswelt. Messerscharf analysierte er unsere 
Realitäten unter seinem persönlichen Blickwinkel und schuf dabei in rasantem Tempo sprachliche Verglei-
che und herrliche Bildallegorien. Die Habsburger (ihre Stammburg steht bei Baden AG) bezeichnete er in 
Wien als Aargauer Immigranten, Kaiserschmarren mit Rüeblitorte. Einheimische Kräutersauce an Spaghetti 
etikettierte er als Unkrautpesto. In der Entsendung von Söldnerarmeen an die europäischen Königshäuser in 
den vergangenen Jahrhunderten erkannte er die ersten bilateralen Verträge.

Viel Witz, wenig Requisiten
Aber immer wieder kehrte er zurück zum Ausgangspunkt der Geschichte, einer nicht ganz einfachen Ein-
ladung von drei kulturell unterschiedlichen Paaren zu einem Nachtessen und einem Birchermüesli, das ihm 
eine Zuschauerin in der ersten Reihe für den Sonntagmorgen in Aussicht stellte.

Das schmackhafte Menü mit brillantem Wortwitz und spritzigem Humor servierte Lorenz Keiser seinem 
Publikum angerichtet mit perfekter Mimik und Gestik, vollkommener Theatralik im mit nur einem Hocker 
sparsam eingerichteten Raum, wo ihm nur wenige Requisiten zur Verfügung standen. Ein Teil des tosenden 
Schlussapplauses gebührte also sicher auch Massimo Rocchi, der Keiser als Regisseur zur Seite stand.

 

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Ihre Anliegen sind Musik in  
unseren Ohren. 
Bei uns fallen Sie nicht aus dem Takt.

Ge ne ral agen tur Rhein tal
Norbert Büchel

Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.chmobiliar.ch
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Nora Gomringer während ihrer Lesung.  
(Die bekannte Lyrikerin Nora Gomringer las am 
Mittwoch, 21. November, auf Einladung der Rhein-
talischen Gesellschaft für Musik und Literatur in der 
Kantonsschule Heerbrugg. Bild: pd) 

Klassische Werke neu interpretiert
Besucht man Seiten über Nora Gomringer im Internet, findet man eine grosse Zahl von kürzeren oder länge-
ren Videos, in denen sie Gedichte rezitiert, auf einer Poetry-Slam-Bühne steht oder aber in Interview-Form 
ihr Verständnis von Lyrik und Literatur darlegt. Eines kann man immer spüren: Nora Gomringer weiss, wie 
man auftritt, und sie geniesst ihre Auftritte. Man konnte also auf den Auftritt in Heerbrugg gespannt sein.

Der Auftritt der Autorin
Nach einer sehr persönlichen Vorstellung der Lyrikerin durch Meinrad Vögele kam der Auftritt der Auto-
rin: nicht in Schwarz, sondern weiss-rot gestreift und in Grün. Zum Auftritt gehörten ein Laptop auf dem 
Lesepult und grossformatige Bilder auf einer Leinwand. Wer bei Nora Gomringers Gedichten Reim und 
Versmass erwartete, der kam an diesem Abend nicht auf seine Rechnung.

Lyrische Texte rufen Gefühle hervor
Es gelang ihr jedoch, mit ihren lyrischen Texten ungemein starke Bilder zu malen, Gefühle hervorzurufen, 
die jeden in ihren Bann zogen. Durch aussergewöhnliche Wendungen im Text und Wortspielereien wurden 
die Zuhörer immer wieder überrascht und oft zum Schmunzeln gebracht. Die lyrischen Texte von Nora 
Gomringer waren meist kurze. Sie präsentierte an diesem Abend eine riesige Vielfalt von Themen, wie ein 
Etikett auf einem Nutella-Glas, gebrochene Füsse von Chinesinnen, Mode, Zahnarzt, Anne Frank, Rotkäpp-
chen, Monster und so weiter. Sie selber sagte, dass es ihr helfe, via die Titel ihrer Bücher die Texte thema-
tisch zu ordnen. Für die Lesung führte sie die Zuhörer immer zuerst ins Thema ein, zeigte auf der Leinwand 
Bilder ihres Buch-Illustrators, zitierte manchmal andere Autoren und las erst dann den Text vor. So wurde 
das Publikum quasi von einer «Reiseführerin» durch die Texte und Themen geführt.

Verdichtung und Präsenz
Gleichzeitig erlebte es die Auto -rin auf eine ganz persönliche Art, weil sie eigene Erlebnisse und eigene An-
sichten mit einbaute. Die Stärke der vorgetragenen Texte lag ganz eindeutig in der grossen Verdichtung von 
Themen auf wenige Zeilen. In Kombination mit dieser Art von Präsentation und mit der grossen Bühnenprä-
senz, Mimik und Gestik der Autorin war die Lesung von Nora Gomringer ein Erlebnis der besonderen Art.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive II
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Berneck Rümlang Savognin 
www.baumann-kuechen.ch

Ausser sonntags haben 
wir in Berneck täglich  
«Tag der offenen Tür!»

beraten  
planen 
fertigen 
montieren 
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Franz Hohler las aus seinen Büchern und begeisterte 
mit Kurzgeschichten. (Bild: Max Pflüger) 

Die Tonleiter hinunter in die Seele
Matthias Ziegler, Flöten, und Franz Hohler, Lesungen, entführten am Mittwochabend die Gäste der Rheinta-
lischen Gesellschaft für Musik und Literatur in verborgene fantastische Bilderwelten. (Max Pflüger)

Franz Hohler, Kabarettist und vielseitiger Autor, ist vor allem für seine nicht immer ganz ernst gemeinten 
und doch oft tiefsinnigen Kurzgeschichten bekannt. Nicht selten darf man deren Ansatz schon beinahe als 
philo sophisch bezeichnen. Matthias Ziegler pflegt als virtuoser Meister der riesigen Kontrabassflöten und 
des Loopgeräts moderne experimentelle Musik, deren Klangwelt die fantasievolle Bilderwelt Hohlers gera-
dezu ideal ergänzt. Zusammen präsentierten sie in der Aula der Kantonsschule Heerbrugg auf Einladung der 
Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur am Mittwochabend einen gleichermassen amüsanten 
wie auch bedenkenswerten Dialog zwischen Wort und Musik unter dem Titel «Die Tonleiter».

Verblüffend unerwartete Wendungen
Köstlich, wie Hohler Kunst, Künstler und Kunstfreunde liebevoll auf die Schippe nimmt, wie er einen 
Liederabend schildert, der die Zuhörer ergreift und sie beinahe zu Tränen rührt, diese dann aber gleich nach 
dem Konzert wieder im alltäglichen Trott der Hektik und der Gleichgültigkeit zurücklässt. Locker schmun-
zelt man, wenn er mit den Religionen abrechnet, mit dem Christentum ebenso wie mit dem Islam: Da trifft 
er im Iran Frauen in nonnenhaften Ganzkörperschleiern und stellt fest, dass dort der Tanz verboten ist, wie 
zu Zeiten Zwinglis in Zürich. Ganz der alte Militärdienstgegner Hohler der Sechziger-, Siebziger- und 
Achtzigerjahre grüsst aus der Geschichte der beiden letzten Kriegsveteranen aus dem Ersten Weltkrieg, die 
sich bei der Erinnerungsfeier 1996 nicht die Hände reichen, sondern sich gegenseitig spitalreif schlagen und 
dann sterben. Damit sei endlich der Erste Weltkrieg endgültig vorbei gewesen.

So verblüffend die unerwarteten Wendungen in Hohlers Kurzgeschichten und Gedichten sind, so über-
raschend sind auch die Klänge, die Ziegler seinen übergrossen Flötenrohren entlockt. Da wird die in die 
Flöte geblasene Atemluft zu Wind überhöhter Musik, und die geschnalzten Laute seiner Zunge werden zu 
Rhythmen verstärkt. Das Publikum spendete begeisterten Applaus.

Selbstverständlich sind die beiden Künstler schliesslich zu einer Zugabe bereit: Matthias Ziegler untermalt 
mit zarten Flötenklängen und Flötengeräuschen die lustigen Non-Sense-Kindergedichte, die Franz Hohler 
aus seiner eigenen Fantasie- Tierwelt zum Besten gibt. Und mit einem solchen, speziell für diesen Abend 
gedichteten Vers setzt er dann auch den Schlusspunkt hinter seinen Rheintaler Auftritt: Eine Forelle mit Na-
men Ina/schwamm munter in der Tamina./Sie schwamm runter zum Rhein/und schaute da schnell hinein./
Doch warum sollte sie bleiben?/Sie liess sich einfach treiben/und kam so bis nach Heerbrugg./Doch kam 
sie dann nicht mehr zurugg.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive III



Ammann Mediadesign
Schwendistrasse 9
CH-9411 Schachen b. Reute

Telefon 071 898 89 10
benno@ammann-mediadesign.ch
www.ammann-mediadesign.ch

Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
eil
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 



Mittwoch, 23. Januar 2019, 20.00 Uhr, evang. Kirche Rheineck 
Orgel-plus-Konzert 

Lukas Simma, Saxofon 
Bernhard Loss, Orgel 

 

Die Künstler... 
Der Saxofonist Lukas Simma, Jg. 1996, stammt aus Götzis und studierte 
2010 bis 2016 am Vorarlberger Landeskonservatorium bei Fabian Pablo 
Müller und seit 2016 bei Arno Bornkamp in Amsterdam. Seine kammer-
musikalische Tätigkeit mit dem Saxophonquartett «Multiphonix» führte 
zu zahlreichen Auftritten in Österreich und im benachbarten Ausland.  
Der Organist Bernhard Loss wurde 1960 in Feldkirch geboren und war 
dort Schüler von Domorganist Walfried Kraher. Nach der Matura studierte 
er am Konservatorium Innsbruck bei Domorganist Reinhard Jaud, Seit 
1989 ist er Organist an der kath. Stadtpfarrkirche Altstätten und Orgelleh-
rer an der Musikschule Feldkirch. 
...und ihr Programm 
Die «Toccata alla Rumba» (1971) des langjährigen Domorganisten von St. 
Stephan, Peter Planyavsky, eröffnet den Abend mit mächtigen Akkorden 
und südamerikanisch beeinflussten Rhythmen. Das Jahr 1938 war für Ös-
terreich ein Schicksalsjahr, der «Anschluss» an Nazideutschland. Karl 
Schiskes «Variationen über ein eigenes Thema» (1938) sind gleichsam 
eine musikalische Vorahnung des kommenden Unheils. Henri Tomasi 
schrieb viele Werke für Bläser. Seine «Évocations» sind musikalische 
Erinnerungen an Peru, Nigeria, Kambodscha und Schottland. Nach Bern-
hard Loss’ Meditation über ein Adventslied und seinem «Hirtentanz» im 
5/8tel-Takt sowie Orgelwerken von Bert Matter folgt für Saxofon solo 
«Garden of love» (2002) des holländischen (Pop)Komponisten Jacob TV 
(Jacob ter Veldhuis). Er nimmt das 1794 verfasste Gedicht des englischen 
Dichters William Blake als Basis seines Stückes. Nach zwei Orgelwerken 
von Anton Heiller ertönt Eugène Bozzas «Aria» für Orgel und Saxofon, 
die sich erfolgreich an klassischen Vorbildern orientiert. Bach einer Im-
provisation von Bernhard Loss sowie drei Skizzen über «Lobe den Her-
ren» der Schweizer Komponistin Brita Leutert-Falch folgt mit der «Sonate 
I» (1994) für Saxofon und Orgel des frankokanadischen Organisten und 
Komponisten Denis Bédard vitale und spielfreudige Musik zum Ab-
schluss. Alles Walzer? Alles Humoresque! 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       9 
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Chornachrichten 
Die Rezension über das erfolgreiche Jubiläumskonzert im Dezember 2018 
findet sich auf unserer Homepage (www.rhsg.ch). Welches neue Chorpro-
jekt die  Rheintalische Singgemeinschaft anpacken wird, steht zur Zeit 
noch in Planung; fixiert sind aber bereits zwei Termine: 
18. März 2019 Hauptversammlung 
25. März 2019 Probenbeginn 
Näheres dazu wird zu einem späteren Zeitpunkt auf unserer Homepage 
veröffentlicht.  
DUO wünscht allen Sängerinnen und Sängern der Rheintalischen Singge-
meinschaft ein friedvolles 2019 und ermuntert sangesfreudige Damen und 
Herren aller Stimmlagen, sich im neuen Jahr der offenen Chorgemein-
schaft anzuschliessen. 
 

Lösungen der DUO-Editorial-Rätsel 2018: 
1/18   Friedrich Hölderlin   2/18 Leonard Bernstein 
3/18   Karl Marx    4/18  Gioacchino Rossini 

 
Besuchen Sie unsere Homepage  

www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 

Wer mit uns druckt, 
schont die Umwelt.

DruckereiLutz.ch/Umweltschutz

Wir sind die einzige 
komplett wasserlose 
Offsetdruckerei der 

Schweiz:

Unkonventionell

Wir arbeiten nach 
einem umfassenden 
Umwelt- und Quali- 
tätsmanagement:

Schonend

Wir produzieren 
unseren eigenen 
Strom mit einer 

Photovoltaikanlage:

Sparsam

Wir sind mit Hybrid- 
fahrzeugen unter- 

wegs und entlasten 
so unsere Luft:

Umweltbewusst

Wir nutzen die 
Abwärme aus der 

Produktion zur 
Gebäudeheizung:

Nachhaltig

Druckerei Lutz AG 
Hauptstrasse 18, 9042 Speicher AR

Telefon 071 344 13 78
info@druckereilutz.ch



Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch
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© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51
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RHEINTALER  
ARCHITEKTUR VON HEUTE.
MIT UNSERER EINZIGARTIGEN ERFAHRUNG SEIT 1955.  
DAS SIND WIR.

Cristuzzi Architektur AG
Dipl. Arch. ETH/HTL/SIA
Bahnhofstrasse 3
Geschäftshaus City
CH-9443 Widnau
T +41 71 727 89 89
arch@cristuzzi.ch
www.cristuzzi.ch

 
 

 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Pascal Voggenhuber – Workshop “Aura und Sensitivität”  – Mi, 16.01.19 von 14:00 – 17:00  

Pascal Voggenhuber – Vortrag “Das Leben nach dem Tod Tour 2019”  – Mi, 16.01.19 um 19:30   
Stephan Schulz – 3D Vortrag Südtirol & Dolomiten  – Sa, 09.02.19 um 19:00   

Olaf Krüger – Sagenhaftes Island  – Di, 12.02.19 um 19:30  
Robert Betz – Seminar “Glücklich in einem gesunden Körper …)  – von 14:00 – 17:00  
Simone Dudle & Patrik Neff – Starke Paare unterwegs  – Di, 30.04.19 um 19:30   
  
 

KULTURPROGRAMM 
Rob Spence – Ma Men  – Mi, 12.12.18 um 20:00 

Theatergruppe Rhybrugg – Und alles uf Krankaschii – Fr, 11. und Sa 12.01.19 um  20:00 
Comedy Mix – Lachfestival mit Kliby & Caroline, Cony Sutter, Fredy Schär  
u. Marcel Weber – Di, 15.01.19 um 20:00 
Barbara Hutzenlaub - jubiliert  – Mi, 23.01.19  um  20:00 
Rolf Kern – Premiere Soloprogramm “Garderobe”   – Mi, 06.02.19  um  20:00 

Luis aus Südtirol – Speck mit Schmorrn  – Mi, 13.03.19 um 20:00  

Bliss - Volljährig  – Di, 19.03.19 um 20:00 Uhr (Vorstellung Mi, 20.03. und Do, 21.03. ausverkauft) 
Bo Katzman & Special Guest   – Mi, 03.04.19  um  20:00 

Messer & Gabel - Selbertschold  – Mi, 10.04.19 um 20:00  
Dave Davis – genial verrückt   – Mi, 08.05.19  um  20:00 

Johnny Burn - Wokuhila  – Mi, 22.05.19 um 20:00  
ManneQuins - Travestieshow   – Mi, 08.05.19  um  20:00 

Blues im Madlen  – Fr, 17.05. – So, 19.05.19 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

· Käsespezialitäten
· Früchte+Gemüse
· Lebensmittel
· Geschenksartikel
· Weine
· Getränke
· Mosterei

Öffnungszeiten

Mo-Fr 7.30 -  12.00 Uhr

 
13.30 -  18.30 Uhr 

Sa 
7.30 - 16.00 Uhr

Mi   Nachmittag geschlossen

Fam. Caviezel
Molkerei und Mosterei
Grenzstrasse 8 · 9430 St.Margrethen
Tel. 071 744 13 87 · Fax 071 744 09 87

Hauslieferdienst




